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Stellungnahmen mit Anregungen 
zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB 

sowie der Behörden und sonstiger Träger  
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB 

zum Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
zur 4. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“ 

der Stadt Bad Vilbel 
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Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB sowie der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans zur 4. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“ der Stadt Bad Vilbel 

An der Unterrichtung gem. § 4 (2) BauGB in der Zeit vom 16.05. – 29.06.2012 wurden 32 Behörden und 
sonstige Träger öffentlicher Belange beteiligt (s. Anlage). 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB fand in der Zeit vom 04.06. – 06.07.2012 statt. 

23 Behörden und sonstige Träger haben geantwortet, davon haben 16 Behörden oder sonstige Träger An-
regungen vorgebracht.  

Seitens der Öffentlichkeit wurden 2 Anregungen vorgebracht. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 3 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.  

Begründung: 

Eine artenschutzrechtliche Überprüfung wird im Rahmen des Änderungsverfahrens 
nicht durchgeführt. 

Maßgeblich für die Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange im Rahmen der 
4. Änderung des Bebauungsplans Krebsschere ist der Zustand der betroffenen Flä-
chen zum Zeitpunkt des Aufstellungsverfahrens. Der Geltungsbereich umfasst in-
tensiv bewirtschaftete Ackerflächen sowie intensiv genutzte Nutzgärten mit einem 
hohen Anteil an Beeten und nur sehr geringem Gehölzanteil. Bereits vor Beginn des 
Planverfahrens erfolgten eine Baufeldfreimachung der Kleingartenflächen und die 
Entfernung der baulichen Anlagen unter Berücksichtigung der gesetzlichen Grund-
lagen. Daher sind im laufenden Planverfahren keine weiteren Erhebungen bezüglich 
geschützter Tierarten erforderlich. Es ist nicht anzunehmen, dass durch die 4. Ände-
rung des Bebauungsplans die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote des § 44 
Abs.1 BNatSchG betroffen sind bzw. der Bebauungsplan Vorhaben zulässt, deren 
Umsetzung gegen die Zugriffsverbote verstoßen würde.  

Gleichwohl werden in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des 
Wetteraukreises eventuelle zukünftige weitere Änderungsverfahren hinsichtlich Ihrer 
artenschutzrechtlichen Relevanz geprüft und vor der Realisierung von Eingriffen ge-
gebenenfalls Maßnahmen zur  Gewährleistung des Tötungsverbotes für besonders 
geschützte Arten durchgeführt. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 4 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Der Anregung wird gefolgt. 

Begründung: 

Die DB Services Immobilien GmbH wird, falls erforderlich, im Rahmen des Bauge-
nehmigungsverfahrens beteiligt. 

Beschlussvorschlag zu 2: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Im Plangebiet befinden sich keine planfestgestellten und gewidmeten Bahnanlagen. 

Beschlussvorschlag zu 3: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Der Hinweis wird in den Bebauungsplan übernommen. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 4 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 4 - 5: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Das Plangebiet grenzt nicht an das Bahngelände an.  

Beschlussvorschlag zu 6 - 7: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die Hinweise werden in den Bebauungsplan übernommen. 

Beschlussvorschlag zu 8: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Das Plangebiet grenzt nicht an das Bahngelände an.  
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 9 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.  

Begründung: 

Eine artenschutzrechtliche Überprüfung wird im Rahmen des Änderungsverfahrens 
nicht durchgeführt. 

Maßgeblich für die Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange im Rahmen der 
4. Änderung des Bebauungsplans Krebsschere ist der Zustand der betroffenen Flä-
chen zum Zeitpunkt des Aufstellungsverfahrens. Der Geltungsbereich umfasst in-
tensiv bewirtschaftete Ackerflächen sowie intensiv genutzte Nutzgärten mit einem 
hohen Anteil an Beeten und nur sehr geringem Gehölzanteil. Bereits vor Beginn des 
Planverfahrens erfolgten eine Baufeldfreimachung der Kleingartenflächen und die 
Entfernung der baulichen Anlagen unter Berücksichtigung der gesetzlichen Grund-
lagen. Daher sind im laufenden Planverfahren keine weiteren Erhebungen bezüglich 
geschützter Tierarten erforderlich. Es ist nicht anzunehmen, dass durch die 4. Ände-
rung des Bebauungsplans die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote des § 44 
Abs.1 BNatSchG betroffen sind bzw. der Bebauungsplan Vorhaben zulässt, deren 
Umsetzung gegen die Zugriffsverbote verstoßen würde. 

Gleichwohl werden in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des 
Wetteraukreises eventuelle zukünftige weitere Änderungsverfahren hinsichtlich Ihrer 
artenschutzrechtlichen Relevanz geprüft und vor der Realisierung von Eingriffen ge-
gebenenfalls Maßnahmen zur  Gewährleistung des Tötungsverbotes für besonders 
geschützte Arten durchgeführt. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 9 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 2: 

Der Anregung wird gefolgt. 

Begründung: 

Die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH stellt für das Plangebiet den Löschwasserbedarf 
für den Grundschutz gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 405 „Bereitstellung von Lösch-
wasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung“ zur Verfügung. Im konkreten 
Fall sind dies 48 m³/h = 800 l/min. bei einem Mindestfließdruck von 2 bar. 

Ein entsprechender Hinweis wird in den Textteil des Bebauungsplans aufgenom-
men. 

Beschlussvorschlag zu 3 - 4: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die Berücksichtigung der Hinweise erfolgt im Rahmen der Realisierung. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 9 Beschlussvorschlag 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 17 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die vorgebrachten Hinweise betreffen die Anlage und Pflege von öffentlichen Grün-
flächen, welche im Rahmen der konkreten Ausführungsplanung beachtet werden. 
Planungsrechtlich ergibt sich im Bebauungsplan hierzu kein Festsetzungserforder-
nis. Zudem sind im Plangebiet des vorliegenden Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans zur 4. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“ keine Grünflächen oder 
sonstigen Anpflanzungen auf öffentlichen Flächen festgesetzt. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 18 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Der Anregung wird gefolgt. 

Begründung: 

Der Vorhaben- und Erschließungsplan wird entsprechend angepasst. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 20 Beschlussvorschlag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag zu 1: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Im Plangebiet sind lediglich private Verkehrsflächen festgesetzt. Die Entsorgung des 
Mülls erfolgt zur öffentlichen Verkehrsfläche (Max-Planck-Straße) hin. Die Dimen-
sionierung der privaten Verkehrsflächen im Hinblick auf die Befahrbarkeit für Müll-
fahrzeuge ist daher nicht erforderlich. 

Da es sich um private Verkehrsflächen handelt, liegt die Zuständigkeit für die Stra-
ßenreinigung und den Winterdienst bei den Grundstückseigentümern.  
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 25 Beschlussvorschlag 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 25 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Der Anregung wird gefolgt. 

Begründung: 

Sobald die Bebauungsplanänderung rechtskräftig ist, wird eine Mehrausfertigung in 
der bekannt gemachten Fassung an das Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung 
Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt, gesendet. 
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Anregungen                                                              zu Brief Nr. 25 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 2: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Der im Textteil des Bebauungsplans vorhandene Hinweis zum Heilquellenschutz 
wird entsprechend ergänzt. 

Beschlussvorschlag zu 3: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die entsprechenden Textpassagen der Begründung zum Bebauungsplan werden 
demgemäß angepasst. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 26 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Eine artenschutzrechtliche Überprüfung wird im Rahmen des Änderungsverfahrens 
nicht durchgeführt. 

Maßgeblich für die Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange im Rahmen der 
4. Änderung des Bebauungsplans Krebsschere ist der Zustand der betroffenen Flä-
chen zum Zeitpunkt des Aufstellungsverfahrens. Der Geltungsbereich umfasst in-
tensiv bewirtschaftete Ackerflächen sowie intensiv genutzte Nutzgärten mit einem 
hohen Anteil an Beeten und nur sehr geringem Gehölzanteil. Bereits vor Beginn des 
Planverfahrens erfolgten eine Baufeldfreimachung der Kleingartenflächen und die 
Entfernung der baulichen Anlagen unter Berücksichtigung der gesetzlichen Grund-
lagen. Daher sind im laufenden Planverfahren keine weiteren Erhebungen bezüglich 
geschützter Tierarten erforderlich. Es ist nicht anzunehmen, dass durch die 4. Ände-
rung des Bebauungsplans die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote des § 44 
Abs.1 BNatSchG betroffen sind bzw. der Bebauungsplan Vorhaben zulässt, deren 
Umsetzung gegen die Zugriffsverbote verstoßen würde. 

Gleichwohl werden in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des 
Wetteraukreises eventuelle zukünftige weitere Änderungsverfahren hinsichtlich Ihrer 
artenschutzrechtlichen Relevanz geprüft und vor der Realisierung von Eingriffen ge-
gebenenfalls Maßnahmen zur  Gewährleistung des Tötungsverbotes für besonders 
geschützte Arten durchgeführt. 

Beschlussvorschlag zu 2: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Grundlage für den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan zur 4. Änderung des Be-
bauungsplans „Krebsschere“ ist die 2. Änderung. Es wurden lediglich die im Hinblick 
auf das geplante Vorhaben zu ändernden Festsetzungen und Textpassagen der 
Begründung angepasst. Alle nicht zu ändernden Festsetzungen und Textpassagen 
der 2. Änderung, die sich auf das Plangebiet der 4. Änderung beziehen, wurden 
übernommen und sind weiterhin Bestandteil des Bebauungsplans.   
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 28 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1 - 4: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die Hinweise werden im Rahmen der Realisierung berücksichtigt. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 28 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 5: 

Der Anregung wird gefolgt. 

Begründung: 

Die OVAG AG hat keine Bedenken gegen den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
zur 4. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“ geäußert. 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 33 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die Erschließung des Plangebietes während der Bauphase ist nicht Gegenstand der 
Bauleitplanung und erfolgt in Abstimmung zwischen dem Investor und der Stadt Bad 
Vilbel. 
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Anregungen                                                 Anlage zu Brief Nr. 33 Beschlussvorschlag 
 

 

 



Stadt Bad Vilbel – Vorhabenbezogener Bebauungsplan zur 4. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“ 18

Anregungen                                                 Anlage zu Brief Nr. 33 Beschlussvorschlag 
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Anregungen                                                                   Brief Nr. 34 Beschlussvorschlag 
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Beschlussvorschlag zu 1: 

Siehe Brief Nr. 33 Beschlussvorschlag zu 1. 

Begründung: 

Siehe Brief Nr. 33 Beschlussvorschlag zu 1. 

Beschlussvorschlag zu 2: 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Begründung: 

Ziel des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die Schaffung einer planungs-
rechtlichen Grundlage für die Errichtung von 4 Doppelhäusern im Energie-Plus-
Standard und 8 Reihenhäusern im Niedrig-Energie-Standard auf einem privaten 
Baugrundstück. Öffentliche Fußgängerwege sind im Plangebiet nicht vorgesehen.   

 




